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Johann Jurica 
Obmann Tullnerbacher Volkspartei

Liebe Tullnerbacherinnen und Tullnerbacher,
liebe Freunde!

Nachdem ich aus einer alten ÖVP Wirtschafts- 
familie stamme, möchte ich Ihnen ein paar Gedanken 
in Bezug auf meine Grundeinstellung zur ÖVP näher 
bringen. Unsere Partei vereint Frauen und Männer 
aller sozialen Gruppen nach christlich demokrati-
schen Grundsätzen. Unterteilt in die Organisationen 
Arbeiter und Angestellte, Bauernbund, Wirtschafts-
bund, Frauenbewegung, der Jungen ÖVP sowie 
dem Seniorenbund werden alle Interessensgruppen 
damit abgedeckt. Mitmachen kann jeder, der das 16. 
Lebensjahr vollendet hat. 
In einer langen traditionellen ÖVP Bürgermeister-
reihe durfte auch ich dieses Amt von 1995 bis 2005 
in Tullnerbach ausüben. Auch in meiner Amts-
zeit gab es eine Bürgerliste, mit der man regieren  
konnte. Wichtig ist, Gemeinsames für Tullnerbach zu 
erwirken. Bürgerlisten sind jedoch, wie die Erfahrung 
nicht nur bei uns zeigt, heftige Strohfeuer, die sich 
nach Jahren wieder auflösen. Unsere Tullnerbacher 
Volkspartei wird es jedoch immer geben. Jeder Bür-
ger möchte immer wieder etwas Neues erleben, das 
sieht man ja auch bei Regierungswahlen. 
2015 wurde ich bei unserem Gemeindeparteitag 
mit 95 % zum neuen ÖVP Parteiobmann gewählt,  
gemeinsam mit einem guten Vorstand, auf den ich 
stolz bin und auf den ich mich stützen kann. Meine  

Vision und mein Ziel ist es, 2020 wieder zu einer 
starken ÖVP zu gelangen, um einen verlässlichen 
Bürgermeister oder Bürgermeisterin zu haben. Ab-
schließend lade ich auch auf diesem Wege neue Mit-
arbeiterInnen ein, die Interesse haben, Tullnerbach 
mit zu gestalten, uns dabei unterstützen.

Ihr Johann Jurica

Gedanken für die Zukunft

So hat Tullnerbach gewählt
Ergebnis der Wiederholung des zweiten Wahl- 
ganges der Bundespräsidentenwahl am 04.12.2016 
in Tullnerbach

Zahlen und Fakten zum neuen Bezirk Sankt Pölten-Land
Gemeinden:  Altlengbach, Asperhofen, Böheimkirchen, Brand-Laaben, Eichgraben, Frankenfels, Gerersdorf, Hafnerbach, Haunoldstein,  
Herzogenburg, Hofstetten-Grünau, Inzersdorf-Getzersdorf, Kapelln, Karlstetten, Kasten bei Böheimkirchen, Kirchberg an der Pielach,  
Kirchstetten, Loich, Maria-Anzbach, Markersdorf- Haindorf, Michelbach, Neidling, Neulengbach, Neustift-Innermanzing, Nußdorf ob der  
Traisen, Ober-Grafendorf, Obritzberg-Rust, Prinzersdorf, Pyhra, Rabenstein an der Pielach, Schwarzenbach an der Pielach, St. 
Margarethen an der Sierning, Statzendorf, Stössing, Traismauer, Weinburg, Perschling, Wilhelmsburg, Wölbling 
und ab 1.1.2017 Tullnerbach, Purkersdorf, Gablitz, Mauerbach, Wolfsgraben, Pressbaum

Fläche: bisher 1.123 km²   ab 1.1.2017 1.288 km²                             ÖVP-Landtagsabgeordnete im Bezirk: Dr. Martin Michalitsch
Einwohner: bisher 99.000   ab 1.1.2017 129.000                                        Doris Schmidl, Mag. Bettina Rausch
KFZ- Kennzeichen: bisher WU   ab 1.1.2017 PL                                ÖVP-Nationalratsabgeordneter des Bezirks: 
Bezirkshauptmann: Mag. Josef Kronister                                                    Mag. Bgm. Friedrich Ofenauer

Website BH St. Pölten: www.noel.gv.at/Bezirke/BH-St-Poelten         Webseite ÖVP Bezirk St. Pölten: sanktpoelten.vpnoe.at
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Christian Schwarz 
GGR

Neuer Bezirk! Warum? Was ändert sich?
Wie Sie sicher schon erfahren haben, wird der Be-
zirk Wien Umgebung, bestehend aus 21 Gemeinden 
mit einer Fläche von 484km² und Heimat von rund 
120.000 Einwohnern mit 31.12.2016 aufgelassen. 
Ab 1.1.2017 gehört Tullnerbach, wie auch fünf weite-
re Gemeinden aus dem Wienerwald zum Bezirk St. 
Pölten-Land. 

Durch den Beschluss der Auflösung von Groß-Wien 
im Jahre 1946, bei der damals 80 Gemeinden wieder 
selbstständig geworden sind (die Umsetzung erfolgte 
im Jahre 1954), wurden einige von diesen in den da-
mals neu entstanden Bezirk Wien Umgebung zusam-
mengefasst. Pressbaum wurde später im Jahre 1956 
aus dem Bezirk Sankt Pölten Land ausgeschieden 
und dem Bezirk Wien Umgebung angeschlossen.
Der Bezirk Wien Umgebung bestand seither aus drei 
Gebieten, die nicht aneinandergrenzen, nämlich den 
Teilen rund um Schwechat, Gerasdorf und dem Ge-
biet Klosterneuburg-Purkersdorf. 
Die Bezirkshauptmannschaft wurde in Kloster-
neuburg angesiedelt mit Außenstellen in Purkers-
dorf, Schwechat und Gerasdorf. Genau diese  
zerklüftete Struktur und die weiten Wege waren 
schon immer ein Diskussionspunkt bezüglich der 
geografischen Zusammengehörigkeit dieses Bezir-
kes, was schlussendlich nun zur Auflösung führte.
Unser neuer Bezirk Sankt Pölten Land umfasst mit  
einer Fläche von 1123 km² und rund 99.000 Einwoh-
nern das Umland unserer Landeshauptstadt. Mit  
Tullnerbach wurden auch weitere fünf Gemeinden - 
Purkersdorf, Gablitz, Mauerbach, Wolfsgraben und 
Pressbaum - dem Bezirk Sankt Pölten Land zuge-
teilt. Dieser bestand bisher aus 39 Gemeinden. 
Unser neuer Bezirk umfasst dann somit insgesamt 
45 Gemeinden und ist von der Einwohnerzahl der 
zweitgrößte, von der Fläche der drittgrößte Bezirk in 
Niederösterreich.

Nachdem die Vorbereitungsarbeiten für die Bezirks-
zusammenlegung praktisch abgeschlossen sind, 
kann man beruhigt dem 1.1.2017 entgegensehen. 
Es wird für uns ab dem kommenden Jahr nur gering-
fügige Änderungen geben, da die BH-Außenstelle 
Purkersdorf bestehen bleibt. Zusätzlich in unserem 
neuen Bezirk gibt es Außenstellen in Neulengbach 
und Kirchberg an der Pielach. Die BH selbst befindet 
sich in Sankt Pölten, Am Bischofteich 1. 

Die Bezirkshauptmannschaft erfüllt Aufgaben der 
mittelbaren Bundesverwaltung als auch der Landes-
verwaltung. Hier ein Überblick über die verschiede-
nen Fachgebiete:
• Amtsarzt, Amtstierarzt
• Gewerbe-, Wasser-, (Straßen-)Verkehrsrecht
• Sozialamt
• Sicherheitspolizei, Fremdenpolizei
• Forst- und Jagd- und Fischereiverwaltung
• Gemeindeaufsicht
• Verwaltungsstrafsachen
• Ausstellung und Verlängerung folgender 
  Dokumente: 
Aufenthaltstitel von Drittstaatsangehörigen
Identitätsausweis, Führerschein, Personalausweis, 
Reisepass, waffenrechtliche Urkunden, Waffenbe-
sitzkarte, Waffenpass

Die für uns augenscheinlichste Veränderung gibt es 
bei den KFZ-Kennzeichen: ab dem kommenden Jahr 
wird bei allen An- und Ummeldungen das WU durch 
PL ersetzt. 
Zusammengefasst bedeutet das für uns, dass sich 
im täglichen Leben praktisch nichts ändern wird.

Ich wünsche Ihnen und Ihrer Familie ein besinnlich-
es, schönes und ruhiges Weihnachtsfest und alles 
erdenklich Gute für 2017.

Ihr Christian Schwarz

   wienerwaldhof – das grüne liegt so nah!

hotel wienerwaldhof . franz rieger gmbh
strohzogl 67, irenental . a-3011 tullnerbach . telefon +43 (0)2233 53 107

info@wienerwaldhof.at . www.wienerwaldhof.at

facebook.com/wienerwaldhof.rieger

 seminare bis zu ca. 120 personen
 feste feiern – übernachten & heiraten im grünen 
 traditionelle küche mit regionalen schmankerln
 wohlfühlbereich mit sauna & hallenbad
 weinkeller
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Die Feuerwehr Tullnerbach berichtet:
Die herbstliche Einsatztätigkeit der FF-Tullnerbach war von Verkehrsunfällen und Fahrzeugbergungen ge-
prägt – Brandeinsatz war in diesem Zeitraum kein einziger zu verzeichnen.
Mitte November musste die FF-Tullnerbach zu einem schweren Verkehrsunfall mit eingeklemmter Person 
nach Untertullnerbach ausrücken. Eine Dame war mit ihrem Kleinwagen aus unbekannter Ursache von der 
Fahrbahn abgekommen und frontal gegen einen Baum geprallt.
Der Wintereinbruch Anfang Dezember bescherte den Kameraden der FF-Tullnerbach einen Einsatzmara-
thon mit 3 Fahrzeugbergungen an einem Tag. In den Morgenstunden war ein LKW eines Entsorgungsun-
ternehmens auf dem Weg zum Gemeindesammelzentrum in den Graben gerutscht. Die Bergung gestaltete 
sich aufwändig da von der Bergseite keine Zufahrt möglich war. Noch während der LKW geborgen wurde, 
musste ein Teil der Mannschaft zu einer PKW-Bergung in die Weidlingbachstraße ausrücken. Ein Auto einer 
jungen Dame aus dem Bezirk Tulln war in den abschüssigen Vorgarten eines Einfamilienhauses gerutscht. 
Am Nachmittag musste dann noch ein im aufgeweichten Untergrund auf dem Weg ins Schulzentrum Norber-
tinum stecken gebliebener Postbus geborgen werden. Glücklicherweise kamen bei allen 3 Einsätzen keine 
Personen zu Schaden.
Die Herbstzeit wurde, neben den regulären wöchentlichen Schulungen, auch für mehrere Übungen genützt. 
Die jährliche Räumungsübung im Schulzentrum Norbertinum wurde von der Feuerwehr beobachtet und 
abgesichert. Die ebenfalls jährlich zu absolvierende Räumungsübung im Gemeindezentrum nutzten die Ein-
satzmannschaft ebenso wie die Feuerwehrjugend zu 
einer Brandeinsatzübung mitsamt Rettung vermisster 
Personen aus verrauchten Räumen. Weiters fand An-
fang November die letzte Übung der Katastrophen– 
Hilfsdienstbereitschaft des Bezirkes Wien Umgebung 
in der Raffinerie Schwechat unter Beteiligung der FF-
Tullnerbach statt.
Die Kameraden Michael Sojak, Stefan Starik und An-
dreas Zuber bestanden im Oktober den anspruchs-
vollen Atemschutzlehrgang.

Als Armbanduhr oder an der Kette getragen, bietet das Notruftele-
fon Sicherheit in den eigenen vier Wänden. Auf Knopfdruck 
organisiert die rund um die Uhr besetzte Notrufzentrale rasch und 
gezielt Hilfe. Der Anschluss ist auch ohne Festnetztelefon möglich.

Hilfswerk Wiental, Tel. 02233/544 28 

Weihnachtsaktion:
Sie sparen 30 Euro!

Im Dezember 2016 und 
Jänner 2017 zahlen Sie 
keine Anschlussgebühr. 

Notruftelefon.
Schenken Sie Sicherheit!

Lackiererei - Karosserie - Service - Handel
Windschutzscheiben - Reifen - Batterien

bargeldloser Unfallservice

Wienerstraße 10
3004 Riederberg, Gemeinde Tullnerbach
Tel.: 02271/8201, Fax: 02271/8201-25
E-Mail: kfz.kaiblinger@aon.at
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Die Feuerwehr Irenental berichtet:

Feuerwehr verhindert Umweltdesaster
Zu einem Schadstoffeinsatz wurde die FF Irenental am frühen Abend des 13. September alarmiert. Auf der 
Zufahrt zum Hotel Rieger trat aufgrund eines technischen Defekts aus einem schottischen Reisebus Diesel 
aus. „Als Erstmaßnahme wurde der austretende Treibstoff aufgefangen und die Ölspur mit Ölbindemittel ge-
bunden und somit die Umweltgefahr gebannt“, berichtet FF Kommandant Rudolf Passet.
Die Feuerwehr Purkersdorf sorgte für Nachschub von Ölbindemittel und die FF Wolfgraben rückte mit dem 
Schadstofffahrzeug aus. Nach der Reparatur des Schadens durch den Servicedienst des Busherstellers 
konnte der Bus seine Fahrt aus eigener Kraft fortsetzen.
Anschließend wurde die Straße gereinigt und die Gefahrenstelle mit Warnschildern gesichert.
Insgesamt standen 3 Feuerwehren mit 8 Fahrzeugen und 26 Mitgliedern sowie die Polizei mit 2 Mann über 
4 Stunden im Einsatz.
Bei der Feuerlöscherüberprüfung bei der FF Irenental am 17. September herrschte reger Betrieb. Insgesamt 
wurden 122 Löscher von der Fachfirma überprüft. Denn nur ein gewarteter Feuerlöscher garantiert eine ein-
wandfreie Funktion im Notfall.
Wir freuen uns, mit Ihnen am Samstag, 14. Jänner 2017, im Wienerwaldhof Rieger am Ball der FF Irenental 
das Tanzbein zu schwingen. Beginn ist um 20:00 Uhr. Der Reinerlös wird zur Anschaffung von Uniformen und 
Helmen verwendet.

	
  
	
  
	
  

	
  

 

 
 
 
 
 
 

Einladung zum 
 
 
 
 

   
 
 
 
 

am 
 

Samstag,  dem 
 
 

  

im 
Wienerwaldhof Rieger 

(Tischreservierung Tel. 02233/53107)  
   

 
  

 

 
sorgt für Musik und gute Stimmung 

 

Beginn 20 Uhr 
   

                                    Die Feuerwehr Tullnerbach-Irenental freut sich auf Ihr Kommen! 	
  

	
   	
  

          Haben Sie schon einmal an die Möglichkeit 
         einer Gemeindezeitung gedacht?        Informativ, ohne parteipolitische Ausrich-

       tung, mit einem breiten Angebot an       Berichten über das Geschehen in und um 
     Tullnerbach?    Was halten Sie davon?    Wir freuen uns auf Ihre Meinung!
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Adventmarkt im Norbertinum

Auch heuer wieder gab es am Wochenende vor dem 
ersten Adventsonntag im Norbertinum Kulturelles, 
Kulinarisches und Künstlerisches. Der Chor „Klang-
Art Wienerwald“ und die Kinder der Volksschule 
Tullnerbach stimmten musikalisch auf die vorweih-
nachtliche Zeit ein. Das Turmblasen steigerte die 
Vorfreude auf das Fest ebenso. Die großen und klei-
nen BesucherInnen konnten Kekse backen, auf Po-
nys der landwirtschaftlichen Fachschule reiten, wun-
derschöne Werke auf die Kunsthandwerksständen 
bewundern und erwerben oder sich bei der Buchaus-
stellung einen Tipp für den Weihnachtswunschzettel 

holen. Bei Feuerfleck, Steckerlfisch, Spiralkartoffeln, 
Punsch und Co gab es im Innenhof die Gelegenheit 
zum vorweihnachtlichen Plaudern. Eine gelungene 
Veranstaltung und eine schöne Art, den Advent zu 
beginnen!

Advent in Tullnerbach
Aufgrund der Bundespräsidentenwahl gab es statt 
des traditionellen Adventmarkts beim Gemeinde-
amt ein Ersatzprogramm. Die Feuerwehr sorgte 
für Punsch und Schmankerln, die Turmbläser der 
Blasmusik, die Xangsmeierei und die Pressbaumer 
Perchten für die weihnachtliche Stimmung.

– Wiener Küche & Hausmannskost
– Hausgemachte Konditorwaren
– Torten für alle Anlässe
– Gemütliche Gästezimmer
– Küche von 11 bis 22 Uhr
– Mittwoch Ruhetag

Inh. Waltraud Hoyer
3013 Tullnerbach
Hauptstraße 46

Tel. 02233/52355
Fax 02233/55970

info@hotel-stockinger.at
www.hotel-stockinger.at

Vorweihnachtliches Tullnerbach
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Am 10.12. fand die traditionelle Weihnachtsfeier der 
Tullnerbacher Volkspartei statt. Die Gäste erfreuten 
sich im Gasthof Wienerwaldhof bei Familie Rieger 
wie immer am weihnachtlichen Programm und den 
süßen und pikanten Grüßen aus der Küche. 
Mario Thurner und Christoph Ebner trugen heitere 
Worte und Geschichten zum Nachdenken vor. Die  
Zithermusik von Frau Ettenauer und Herrn Ing. Tau-
sig bot in bewährter Weise den musikalischen Rah-
men, ebenso wie die „Flötenmädls“, diesmal unter 
der Leitung von Frau Spitzl. Heuer erstmals mit da-
bei waren die Saxophonspieler Herr Spitzl und sein 
Enkel Luca Kappel, die mit ihren gekonnten Klängen 
wesentlich zur Weihnachtsstimmung beitrugen.

Während im Wintergarten das Hauptprogramm statt-
fand, wurde in der Kinderbackstube im Haus Tropp-
berg eifrig gebacken und verziert. Die Kleinen fabri-
zierten unterstützt durch die Größeren süße Häuser 
und bunte Lebkuchen.
Den Ausklang fand die weihnachtliche Veranstaltung 
am Punschstand im Freien.
Es ist schön, sich ein bisschen Auszeit zu gönnen, 
sich zu besinnen, miteinander zu reden, gemeinsam 
zu feiern. 
Wir freuen uns schon auf das nächste gemeinsame  
Fest, den Ball der Tullnerbacher am 28.01.2016!  
Sichern Sie sich rechtzeitig Ihre Karten! 

Ihre Erna Komoly

Erna Komoly 
GR

Weihnachtsfeier
Adventstimmung im Gasthof Rieger - Einladung zum Ball der Tullnerbacher

BALL DER TULLNERBACHER

28. Jänner 2017 
Wienerwaldhof Rieger, 20 Uhr

Night of L ight
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Zum Nach- (oder Über-) denken ...!
€ 40.000 werden kommendes Jahr von den regierenden Parteien für die Planung der Bebauung des 

Grundstückes neben dem Gemeindeamt ausgegeben!!! Der Betrag wurde am 13.12.2016 in der Ge-

meinderatssitzung von den regierenden Parteien Liste N, SPÖ und Grüne im Budget beschlossen (Infos 

dazu im Artikel auf Seite 9).

40.000 € als Planungskosten - i.d.R. 10% von der Bausumme - eindeutig ZU WENIG!: Laut Bezirksblät-

ter-Artikel in meinbezirk.at vom 24.05.2016 über ein Gespräch mit dem Bürgermeister sollen Kindergar-

ten- und Kleinkindgruppen, Büroräumlichkeiten und 10 bis 12 Gemeindewohnungen samt Tiefgarage 

errichtet werden - um 400.000 €???

40.000 € für die Grobplanung??? Eindeutig ZU VIEL! Dafür, dass uns jemand sagt, was man bauen 

könnte, da auf unsere Anfragen im Gemeinderat kein konkretes Vorhaben genannt werden konnte; es 

wurde lediglich vom Bürgermeister mitgeteilt, Wohnwagen werde es keiner! 

40.000 € - mit einmal Handheben ausgegeben - wofür??? Es wirkt nicht sehr durchdacht, vor allem vor 

dem ebenfalls in der Gemeinderatssitzung behandelten Faktum, dass ein Viertel der österreichischen 

Bevölkerung mit Kindern über weniger als € 35.000,- JAHRESNETTOEINKOMMEN verfügt!!!

Mehr als ein Jahresnettoeinkommen einer ganzen Familie für eine Grobplanung???

Dr. Birgit Jandrasits 
GR

Wie allseits bekannt war der seit langer Zeit  
bestehende und sehr beliebte Sportplatz im Irenental 
in die Jahre gekommen....
Schon vor einigen Jahren beschlossen die regieren-
den Parteien damals die Komplettrenovierung und 
Neuerrichtung des Platzes.
Nach zahlreichen Gesprächen mit Sportstätten-
planern und der Visualisierung der Wünsche und  
Vorstellungen an den neuen Platz konnte im Herbst 
mit der Neugestaltung begonnen werden: der kom-
plette Platz wurde begradigt, ein neuer Bodenbelag 
nach den derzeit geltenden Vorschriften geschaffen, 
die Sportfläche wurde von möglichst schalldämp-
fenden Banden umgeben, des weiteren wurde ein  
Ballfangnetz über die komplette Fläche gespannt, 
Fußballtore und Basketballkörbe stehen für sportli-
ches Vergnügen bereit....
Es freut mich persönlich sehr, dass in Tullnerbach die 
Ausübung des Sportes durch die Bereitstellung der 
nötigen Infrastruktur noch gefördert wird! 
Ein herzliches Dankeschön!

Wie auch schon beim früheren Sportplatz soll auch 
nun neben der bestehenden Sportfläche ein kleiner 
Kinderspielplatz entstehen. 

Leider ist für die Spielfläche durch nicht ganz  
optimal gelungene Planung nicht mehr soviel Wiese 
verfügbar, wie wir es uns gewünscht hätten (siehe  
Seite 20).

Nichtsdestotrotz sollten wir die bestehende Möglich-
keit für Spiel und Spaß bestmöglich nutzen und ge-
stalten, damit auch die Kleinen ihre Spielfreudigkeit 
und Kreativität ausleben und genießen können!

Was wünschen Sie sich für den Spielplatz Schul- 
gasse? Wie sind Ihre Vorstellungen für eine  
gelungene Kinderspielfläche? Kennen Sie gute  
Beispiele/Vorbilder für eine gelungene Spielfläche?

Lassen Sie es mich wissen - ich bin für Ihre  
Wünsche gerne unter 0664/4878932 oder unter  
birgitpasset@yahoo.de erreichbar!

Ihre Dr. Birgit Jandrasits
P.S: Ich wünsche Ihnen noch eine besinnliche ver-
bleibende Adventszeit, ein ruhiges, gesegnetes 
Weihnachtsfest und ein paar erholsame Feiertage!

Sportplatz Schulgasse Irenental
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Am 13.12.2016 fand die letzte Gemeinderatssitzung 
des heurigen Jahres statt. Die schon traditionelle 
Weihnachtssitzung besuchten als Zuhörer des Ge-
meindegremiums wie gewohnt auch alle Bediens-
teten der Gemeinde – sowohl die Gemeindearbeiter 
des Außendienstes als auch die Damen und Herren 
der Gemeindeschreibstube und die Helferinnen des 
Kindergartens.

Ein Punkt der Tagesordnung war das Thema  
„Mobilität“: die Gemeinde beschloss, den Nacht-
bus Linie 351 auch in Zukunft zu subventionieren, 
damit ein öffentliches Nachhausekommen um 01:00 
Uhr nachts am Wochenende auch weiterhin möglich 
ist. Weiters wurde die innovative Idee des „Nacht- 
taxis“ vorgestellt, das ab 2.1.2017 am Wochenende 
in der Zeit von 02:30 bis 03:30 Uhr von Hütteldorf in 
zwei „Linien“ Leute nach Tullnerbach, Wolfsgraben, 
Pressbaum bis nach Eichgraben zu einem Billigpreis 
von 12,- € pro Taxi und Fahrt nach Hause bringen 
wird. Einzige Bedingung ist der Besitz einer Kunden-
karte, welche man ab sofort im jeweiligen heimatli-
chen Gemeindeamt erhält.

Der größte Tagesordnungspunkt entfiel auf den  
Voranschlag des Budgets 2017. 
Einige Zahlen stimmten jedoch nachdenklich: 
Die ÖVP ist für den Erhalt von Traditionen bekannt - 
so sind wir natürlich auch dafür, in Tullnerbach eine 
Postfiliale zu erhalten. Interessant ist jedoch, dass 
die Subventionen, die die Gemeinde der Betreibe-
rin der Post für deren Erhalt bezahlt, im letzten Jahr 
schon erhöht wurden und nicht – wie ursprünglich 
vereinbart – mit der Zeit weniger werden. Wir sub-
ventionieren die Post OHNE einer Deckelung der 
Beträge!!! Auf unsere Anfragen versicherte uns un-
ser Bürgermeister, dass wir die Angelegenheit „in 
einem Ausschuss einmal besprechen können“ - der 
Beschluss übers Budget musste allerdings gestern in 
der Sitzung getroffen werden! 
Für das Jahr 2017 wurden für das Gemeindegrund-
stück an der Hauptstraße € 40.000,- Planungskos-
ten veranschlagt, wo uns auf mehrmaliges Nachfra-
gen, welches Bauvorhaben denn geplant werden 
soll, vom Bürgermeister versichert wurde, dass „kein 
Wohnwagen hinkommt“ und sie „noch nicht wissen, 
was sie genau planen sollen, aber nachdem wir ja 
jetzt ein Grundstück haben, wir dieses auch bebauen 
sollten“... 
Über den kompletten Budgetvoranschlag wurde ab-
gestimmt – obwohl außer einer Anfrage unsererseits 
keine einzige weitere beantwortet werden konnte, 
sondern nur ein Vertrösten auf spätere Ausschüsse 
stattfand. Wir als Opposition stimmten als EINZIGE 
Partei dem Budget, wo es „immerhin“ um insgesamt 
€ 5.985.200,- ging, aufgrund mangelnder Information 
und Offenlegung NICHT zu!
Gerne informieren wir Sie persönlich über detaillierte 
Zahlen und Fakten zum Tullnerbacher Budget.

Das Leben des viel propagierten Wahlslogans einer 
Partei „Offenheit und Transparenz“ wurde seitens 
der Tullnerbacher Volkspartei als dringender Wunsch 
für die Zukunft geäußert, im Speziellen im Zusam-
menhang mit dem Prüfungsausschuss, bei dem als 
Vorsitzender ein Vertreter der regierenden Parteien 
fungiert und damit leider keine wirkliche Überprüfung 
stattfinden kann: diese Konstellation ist so als ob die 
Steuerprüfung einer Firma durch die Firma selbst 
durchgeführt wird und sie sich selber einen positiven 
Bescheid ausstellt! Diese Entscheidung über einen 
Vorsitzenden aus den eigenen Reihen im Prüfungs-
ausschuss wurde von den drei regierenden Parteien 
– Liste Novomestsky, SPÖ und den Grünen – in der 
konstituierenden Sitzung am 3.3.2015 getroffen. Uns 
stellt sich die Frage: was gibt es zu verbergen, dass 
nicht wie üblich ein Vertreter der Opposition den Prü-
fungsausschuss leitet und damit eine wirkliche Über-
prüfung stattfinden könnte? 

Der wichtigste Punkt des Tages galt aber den „Dank-
sagungen“: es ist schön, dass zumindest einmal im 
Jahr innegehalten wird, um bewusst Danke zu sa-
gen, an Menschen, deren Tätigkeit als viel zu selbst-
verständlich genommen wird: allen Angestellten für 
deren Tätigkeiten, ob den Gemeindearbeitern, den 
Damen und Herren am Gemeindeamt, oder den vie-
len guten Seelen des Kindergartens, in deren Obhut 
schon viele Generationen von TullnerbacherInnen 
groß geworden sind, oder eben auch manche Per-
sönlichkeiten aus dem Gemeinderat – Personen 
denen zumindest einmal im Jahr ein großes Danke-
schön gebührt! Diesmal wurde Herr Johann Baum-
gartner besonders geehrt, der seit 40 Jahren im Ge-
meinderat für Tullnerbach tätig ist. Herzlichen Dank 
an alle und frohe Weihnachten!

Auch nächstes Jahr wird wieder in den Gemeinde-
ratssitzungen über die Zukunft von Tullnerbach ent-
schieden. Wussten Sie, dass diese Sitzungen öffent-
lich sind? Machen Sie sich selbst ein Bild und seien 
Sie „live dabei“! Wir informieren Sie gerne, sobald die 
Termine fixiert sind.

Neues aus dem Gemeinderat
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Tullnerbacher gewinnt 
Schachturnier 
Der Tullnerbacher Robert Ernst gewinnt die U8 Wer-
tung beim Sieghartskirchner Jugendschach Open. 
Herzliche Gratulation! 
Aktuelles zu den Spielklassen sowie Einzelturnierer-
gebnisse sind auch in unserem Schaukasten (Weid-
lingbachstraße, gegenüber Reifen Rapf, Tullner-
bach) nachzulesen. 
Alle Freunde des Schachspiels in Pressbaum, Tull-
nerbach, Wolfsgraben und Purkersdorf sind herz-
lich zu unseren Clubabenden, jeden Donnerstag ab 
18.00 Uhr im Hotel-Restaurant Stockinger, Tullner-
bach, Hauptstraße 46, eingeladen. Wir haben dort 
einen eigenen rauchfreien Raum zur Verfügung. 
Besuchen Sie uns auch im Internet unter: http://
members.inode.at/587850/. 
Für weitere Informationen stehen Ihnen gerne 
zur Verfügung: Obmann: Ing. Fritz Rothensteiner,  
e-mail: friedrich.rothensteiner@gmail.com, Tel.: 0699/ 
10252410 und Obmann-StVtr.: Ing. Karl Huber,  
e-mail: huber.karl-ing@aon.at, Tel.: 0664/2204662.

Ein schönes Weihnachtsfest und alles Gute, viel 
Erfolg und vor allem Gesundheit für 2017 wünscht  
Ihnen der Schachclub Pressbaum.

Sportliches Tullnerbach
Denk an den Sommer!
Wenn der Angriff der Vanillekipflerl auf die  
schlanke Linie erfolgreich war, die doch hie und da 
kalte Winterluft die Lust am Rundendrehen um den  
Wienerwaldsee aber vermindert, gibt es eine  
sportliche Alternative. Auch im Winter bieten die  
mittlerweile 18 Sportangebote Bewegung und Fit-
ness für jedes Alter. Großen Anklang findet das  
Geräteturnen, bei dem sowohl Kinder ab 6 Jahren die  
ersten Grundbegriffe auf dem Weg zu Handstand und  
Salto kennenlernen, aber auch Erwachsene sich  
turnerisch fit halten. Unser Volleyball-Team verstärk-
te die Jugendarbeit und neue Angebote wie Rücken-
Training plus, Yi-Move oder oder Cross-Workout  
runden das Angebot ab. 
Wir haben mittlerweile auch mit der Planung für 
unser nächstes Sommerlager begonnen. Im tollen 
Quartier aus dem Vorjahr - dem Jugendgästehaus 
Rannahof in St. Oswald bei Freistadt - können wir 
auch im kommenden Sommer wieder Kindern von 
8 bis 14 Jahren eine tolle Woche von 9. bis 16. Juli 
2017 bieten. 
Infos zum Ferienlager sowie zum vielfältigen Sportan-
gebot gibt es unter tullnerbach.sportunion.at.

Frohe Weihnachten und ein sportliches Jahr 2017 
wünscht Ihnen die Sportunion Tullnerbach.
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DANKESCHÖN!!!

Sehr geehrte Tullnerbacherinnen und Tullnerbacher, verehrte Unterstützer, liebe Freunde,
im Frühjahr dieses Jahres sind wir persönlich an einige von Ihnen, liebe  Tullnerbacherinnen und 
Tullnerbacher herangetreten, mit der Bitte um Unterstützung. Von den derzeit regierenden Parteien 
wurde das Grundstück an der Hauptstraße neben dem Gemeindeamt angekauft, mit dem Ziel, dort 
neben Wohnungen und einem Veranstaltungssaal eine Erweiterung des Kindergartens zu errichten.
Wir als Tullnerbacher Volkspartei stehen diesem Standort als Wahl für einen Kindergartenzubau und 
eine (oder mehrere)Kleinkindgruppe(n) kritisch gegenüber und haben als Alternative andere poten-
zielle Orte für einen neuen Kindergarten in Tullnerbach gesucht.... und auch gefunden.
Wir sind nach wie vor davon überzeugt, dass es einige deutlich bessere Örtlichkeiten für einen neuen 
Kindergarten gibt als den von der derzeitigen Regierung präferierten Platz neben der Hauptstraße.Unser Ziel war und ist es, ein so langfristiges Projekt wie einen Kindergartenneubau gut überlegt 
und nach Abwiegen und Eruieren ALLER Vor- und Nachteile am bestmöglichen Platz in Tullnerbach 
durchzuführen.

Wir haben uns damals mit der Bitte um Ihre Unterschrift als Unterstützung an Sie gewandt und waren 
von der Resonanz begeistert! Nach nur wenigen Tagen hatten wir ca. 20% der Wahlberechtigten in Tullnerbach angesprochen, fast 
alle haben unterschrieben und sprachen sich damit für eine Re-Evaluierung des Platzes aus! Herzli-
chen Dank!
Nur durch Sie, meine Damen und Herren, war es uns möglich, dass eine Anfrage an das Land NÖ 
und ein Gespräch seitens des Landes über die mögliche Größe und Lage des neuen Kindergartens 
durchgeführt wurde!Nur durch diese Anfrage haben wir nun die definitive Gewissheit, dass der Platz an der Hauptstraße 
für einen Kindergartenneubau für zwei Gruppen (welche laut Land mindestens nötig sein werden!) 
eindeutig zu klein ist! An der Hauptstraße 47 ist somit ein Zubau des Landeskindergartens aus Platz-
gründen NICHT möglich!!!Durch Ihre Unterstützung haben wir erreicht, was wir erreichen wollten: ein nochmaliges gründliches 
Nachdenken über den sinnvollsten Platz für einen neuen Kindergarten in Tullnerbach!Wir möchten uns ganz herzlich bei Ihnen für Ihre Unterstützung und Ihr ausgesprochenes Vertrauen 
bedanken! Nur durch Ihre Unterstützung können wir etwas für Tullnerbach erwirken!
Vielen herzlichen Dank dafür!!! Wir wissen Ihre Unterstützung sehr zu schätzen!

Ihre Tullnerbacher VolksparteiP.S.: Haben Sie Fragen zum aktuellen Stand des Kindergartenzubaus? Scheuen Sie nicht, uns zu  
kontaktieren! (Kontaktdaten unserer Gemeinderäte sind auf der letzten Seite der Ausgabe!)P.P.S: Unser Wunsch ans Christkind:Möge eine weise, objektive, frei von persönlichen Machtgelüsten geleitete Entscheidung für den  
besten Standort im Sinne aller Tullnerbacher fallen!



Kinderseite

Hallo und Servus! 

Wieder ist ein Jahr fast 

um. Der erste Schnee 

war heuer schon da, 

die Vorfreude auf Weih-

nachten und die Ferien ist schon stark spür-

bar. Ein bisschen freie Zeit zum Spielen, Bas-

teln, Lesen, Ausruhen oder winterlichem 

Herumtollen...

Auf unserer Pinnwand4kids findest du ein 

paar Tipps fürs Weihnachts- und Winter-

vergnügen. Vielleicht hast auch du für das 

nächste Jahr Ideen für unsere Pinnwand. 

Wir wünschen dir eine schöne Weihnachts-

zeit und einen lustigen, hoffentlich schnee-

reichen Winter!
Euer 4kids-Redaktionsteam

Tiere im Winter

Beim Winterschlaf senken die Tiere ihre Körpertemperatur und verringern den Herzschlag.Tiere, die es bei uns im Wienerwald gibt und einen Winter-schlaf oder eine Winterruhe halten sind zum Beispiel der Igel, die Fledermäuse, Siebenschläfer, Dachse, die Eich-hörnchen und sogar einige Waschbären.Bei der Winterstarre erstarren die Körper der Tiere wenn es kalt wird und sie wachen erst wieder auf, wenn es warm wird. Während dieser Zeit kann man die Tiere nicht auf-wecken. Beispiele für Tiere mit Winterstarre sind Fische, Frösche, Eidechsen, Schildkröten, Insekten.Vielen Tieren kannst du über den Winter gut helfen, indem du zum Beispiel einen Blätterhaufen in deinem Garten an-häufst. Igel lieben Blätterhaufen und verstecken sich gerne darin, um dort ihren Winterschlaf zu halten!Wenn dich Tiere im Winter interessieren, schau doch mal auf http://www.naturdetektive.de/natdet_winterschlaf.html - dort findest du allerhand dazu!

Buchtipp: Einstein und
die Zeitmaschinen
                             von Luca Novelli

In dem Buch erzählt Albert Ein-
stein von seinem Leben und  
seiner Einstellung zu Krieg. Viele 
Wissenschaftliche Texte erklären 
seine Theorien. Um das Buch zu 
verstehen, muss man schon eine  
gewisse Ahnung von Physik  
haben, aber ansonsten ist es gut 
gelungen.
Alter: ab 13 für dich gelesen 

von NOAH

Auch wenn es bei uns noch keinen Schnee gibt, kannst 
du dir ein bisschen Schneegefühl in dein Haus holen: 
Nimm doch einfach ein Papier, falte es ein paar Mal 
zusammen und mache dir einen Schneestern-Scheren-
schnitt! Schneide dazu ein paar Ecken aus den gefaltenen Seiten heraus und schau nach, was daraus geworden ist. Eine Video-Anleitung dazu findest du unter http://tinyurl.com/vpt-Scheren-schnitt         Viel Spass!

Basteltipp: Sylversterglücksbringer

Mit etwas Knetmasse (z.B. Fimo, Salzteig oder Ton) kannst du 

recht einfach lustige Sylversterschweine basteln. Forme zu-

erst eine größere Kugel als Körper und dazu 4 kleine Kugeln 

als Beine. Quetsche eine weitere kleine Kugel als Schnauze 

etwas flach und drücke sie am Körper fest. Stich mit einem 

Zahnstocher zwei Nasenlöcher in die Scheibe hinein und et-

was darüber zwei Augen. Nun fehlen nur noch die Ohren, dün-

ne Scheibchen leicht zusammengederückt oberhalb von den 

Augen, sowie ein Ringelschwänzchen, das auf der anderen 

Seite vom Körper angedrückt wird.

Wenn du dein Schweinchen aus Marzipan formst, mit Lebens-

mittelfarbe gefärbt, kannst du es als süßen Sylvesterglücks-

bringer auch verzehren. Prosit Neujahr!

Was ist ein Bezirk?      

Ein Bezirk ist ein abgegrenztes Gebiet. Das Wort 
kommt vom lateinischen „circulus“, das Kreis be-
deutet. Du kennst das vielleicht vom „Zirkel“, mit 
dem du ja gut Kreise zeichnen kannst. 
Diese Verwaltungsbezirke werden jeweils von der 
Bezirkshauptmannschaft verwaltet. 
In Niederösterreich gibt es derzeit (noch) 21 Bezir-
ke und 4 Statutarstädte. Eine Statutarstadt ist eine 
Stadt - meist eine relativ große, die als eigene Ver-
waltungseinheit gezählt wird. Sie gilt für ihr Gebiet 
auch als Bezirksverwaltungsbehörde.
Der Bezirk Wien Umgebung, dem Tullnerbach der-
zeit angehört, wird mit Wirkung vom 01.01.2017 
aufgelöst. Die Gemeinden werden auf die angren-
zenden  Bezirke aufgeteilt. Tullnerbach kommt zum 
Bezirk St. Pölten Land dazu. 
Somit gibt es ab kommendem Jänner folgende Ver-
waltungseinheiten in Niederösterreich:
4 Statutarstädte: Krems, Wienerneustadt, St. Pöl-
ten, Waidhofen an der Ybbs
20 Bezirke: Amstetten, Baden, Bruck an der Leit-
ha, Gänserndorf, Gmünd, Hollabrunn, Horn, Kor-
neuburg, Krems-Land, Lilienfeld, Melk, Mistelbach, 
Mödling, Neunkirchen, St. Pölten-Land, Scheibbs, 
Tulln, Waidhofen an der Thaya, Wienerneustadt-
Land, Zwettl

Hast du schon gewusst...?      interessante Details über Tullnerbach

... dass Tullnerbach auf einer Seehöhe von ca. 350 Metern über dem Meer 
(genau: über der Adira) liegt?
Damit liegt unser schöner Ort fast „auf der Mitte der Höhe von Wien“. Der 
tiefste Punkt in Wien ist mit 151 m die Lobau. Da liegt Tullnerbach ca. 199 m 
höher. Wiens höchster Punkt ist der Hermannskogel mit 542 Metern. Das ist 
192 m höher als Tullnerbach. 
Im Internet findest du bei Tullnerbach folgende Höhenangaben: Marktgemein-
de Tullnerbach: 350m, Tullnerbach Lawies: 354m, Irenental: 280m, Untertull-
nerbach: 319m

Wir 
wünschen dir und deiner Fa-
mile frohe Weihnachten und 
ein gesundes Neues Jahr!

Wie wünscht du dir deinen Spielplatz? 
Magst du einen Naturspielplatz mit 
Kletterbäumen? Eine Schaukel, 
Rutsche oder Sandkiste? Einen Pick-
nicktisch? Oder vielleicht einen Platz 
der Generationen, wo sich auch deine 
Omi wohlfühlt, wenn sie mit dir spielen 
geht? Wir suchen gute Anregungen 
für die Gestaltung des Spielplatzes 
beim Sportplatz im Ierenental. Schick 
uns deine Ideen!



Wir sind drei Könige...
Wie jedes Jahr ziehen auch diesmal wieder so um den 6. Jänner die Sternsinger in Tullnerbach und auf der ganzen Welt von Haus zu Haus und freuen sich über viele offene Türen! Sie freuen sich sehr, wenn du ihnen öffnest! 

Die Sternsingeraktion gibt es schon seit über 60 Jahre. Jedes Jahr spenden Kinder ihre Zeit und sammeln Spenden, die dann in ärmeren Ländern zum Aufbau von Schulen, Krankenhäusern, dem Aufbau von lokalen Geschäften,...verwendet werden. Den Organisatoren der Stern-singeraktion ist es ganz wichtig, direkt dort vor Ort zu helfen, damit es den Menschen ein bisschen besser geht und sie nicht flüchten müssen.Wenn auch du mal gerne mithelfen möchtest, melde dich doch in deiner Pfarre- dort erfährst du alles Nähere! 
Deine Sternsinger

Nina hat ein Tullnerbacher Eichhörnchen mit dem Computer in einen kleinen Weihnachtswichtel verwandelt. 
Du kannst das Bild ausschneiden und auf ein zusammengefaltetes A5-Blatt kleben. Dann hast du eine lustige 

Weihnachtskarte. 
Vielleicht hast du ja in den Weihnachtsferien auch einmal Zeit und Lust Fotos am Computer zu bearbeiten. Mit 

Photoshop, Paint.net oder oder eventuell auch in Word oder Powerpoint ist das gar nicht sooo schwer!

Vögel füttern im Winter

Wenn in der Winterzeit die Vögel draußen sitzen, füttern wir sie oft, um sie in dieser Kälte zu unterstützen. Aber hast du auch gewusst, dass es gewisse Lebensmittel gibt, die gar nicht gut für Vögel sind? Oft haben wir ein bisschen Brot zur Hand, wenn ein paar hungrige Meisen in den Bäumen sitzen. Dieses essen sie auch sofort auf, wenn sie es bekommen. Aber Brot und Kuchen sind nicht gut für Vögel. Da sich in Brot Germ befindet, geht es in den Mägen der Tierchen auf. Und auch Salz kann bei  Vögeln sogar in kleinen Mengen zum Tod durch  Verdursten führen. 
Das Beste ist also, den fröhlichen Gartenbewohnern einfach Kerne oder geeignete Futtermischungen zu  geben. Diese kannst du auch ganz leicht selber herstellen:  Mische Samen, Getreide, Nüsse und Schmalz  (alles am besten in Bio-Qualität, keinesfalls schimm-lig oder ranzig), drücke die Masse in ca. 3cm  breite Papierringe (z.B. von Klopapierrollen) und stell sie kühl. Mit Spagat oder Bast kannst du sie draußen in den Büschen aufhängen. Auch Spalten von Bio-Äpfeln  werden von einigen Vögeln gerne angenommen. Wer weiß, vielleicht gibt das auch ein paar hübsche Foto-motive ab? Wenn du ein gutes Foto machst, dann maile es uns, und wir drucken es gerne in der Frühlingsausgabe ab.

Was ist ein Bezirk?      

Ein Bezirk ist ein abgegrenztes Gebiet. Das Wort 
kommt vom lateinischen „circulus“, das Kreis be-
deutet. Du kennst das vielleicht vom „Zirkel“, mit 
dem du ja gut Kreise zeichnen kannst. 
Diese Verwaltungsbezirke werden jeweils von der 
Bezirkshauptmannschaft verwaltet. 
In Niederösterreich gibt es derzeit (noch) 21 Bezir-
ke und 4 Statutarstädte. Eine Statutarstadt ist eine 
Stadt - meist eine relativ große, die als eigene Ver-
waltungseinheit gezählt wird. Sie gilt für ihr Gebiet 
auch als Bezirksverwaltungsbehörde.
Der Bezirk Wien Umgebung, dem Tullnerbach der-
zeit angehört, wird mit Wirkung vom 01.01.2017 
aufgelöst. Die Gemeinden werden auf die angren-
zenden  Bezirke aufgeteilt. Tullnerbach kommt zum 
Bezirk St. Pölten Land dazu. 
Somit gibt es ab kommendem Jänner folgende Ver-
waltungseinheiten in Niederösterreich:
4 Statutarstädte: Krems, Wienerneustadt, St. Pöl-
ten, Waidhofen an der Ybbs
20 Bezirke: Amstetten, Baden, Bruck an der Leit-
ha, Gänserndorf, Gmünd, Hollabrunn, Horn, Kor-
neuburg, Krems-Land, Lilienfeld, Melk, Mistelbach, 
Mödling, Neunkirchen, St. Pölten-Land, Scheibbs, 
Tulln, Waidhofen an der Thaya, Wienerneustadt-
Land, Zwettl

Wie wünscht du dir deinen Spielplatz? 
Magst du einen Naturspielplatz mit 
Kletterbäumen? Eine Schaukel, 
Rutsche oder Sandkiste? Einen Pick-
nicktisch? Oder vielleicht einen Platz 
der Generationen, wo sich auch deine 
Omi wohlfühlt, wenn sie mit dir spielen 
geht? Wir suchen gute Anregungen 
für die Gestaltung des Spielplatzes 
beim Sportplatz im Ierenental. Schick 
uns deine Ideen!
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In Zeiten wie diesen, wo Unsicherheit, De-
sorientierung und Verwirrung immer größer werden, ist 
es umso mehr vonnöten, eine Struktur, eine Leitlinie zu 
haben, die Halt gibt, an die man sich anlehnen kann, die 
einem die Richtung weist.

In Zeiten weltweit großer politischer Instabilität, in Zeiten 
politischer Umbrüche und gesellschaftlicher Aufbrüche 
in Richtungen, von denen noch niemand weiß, wohin sie 
(uns) führen werden, war es uns als Tullnerbacher Volks-
partei enorm wichtig, zu reflektieren und innezuhalten, zu 
fragen: Wer sind wir? Wen vertreten wir? Für wen sind wir 
da? Was ist uns wichtig? Welche Werte sind für uns unver-
zichtbar? Wohin wollen wir?

Im Rahmen eines Jour fixe im Frühjahr dieses Jahres 
haben wir in einer Gruppe von ca. 20 interessierten Leuten 
Themen und Werte gesammelt, die für uns als Tullnerba-
cher Volkspartei unabdingbar sind, Werte, die wir als Tull-
nerbacher Volkspartei mit Stolz vertreten. Ausgehend von 
dem bisherigen Leitbild wollten wir ein Kommunikations- 
und Orientierungsmedium schaffen, das aussagekräftig, 
kurz, einprägsam und gut vermittelbar ist.
Dieser erste Abend stand im Zeichen reger Diskussionen, 
Erinnerungen an Vergangenes, Wünsche und Ideen für 
Zukünftiges. Er stand im Zeichen von Reflexion und – im 
Nachhinein betrachtet – vor allem auch von dem Wuns-
ch nach einem starken Konstrukt, einem Wegweiser zum 
Anhalten, einer großen Stütze.

An einigen darauffolgenden Abenden hat ein kleines Team, 
bestehend aus Birgit Schmiedl, Christian Schwarz und 
Birgit Jandrasits, versucht, aus der Fülle der Gedanken, 
Ideen und Wünsche einen Konsens an einigen zentralen, 
möglichst allumfassenden, jedoch schon gezielt gerichte-
ten Themen zu erarbeiten.

Nach viel Kopfzerbrechen und einigen schlaflosen Näch-
ten waren wir im September glücklich, das neue Leitbild 
der Tullnerbacher Volkspartei bei unserem Jour fixe vor- 
stellen zu dürfen.
Als besonderes Augenmerk dürfen wir hervorheben, dass 
wir stolz darauf sind, dass wir – durch die großartige 
künstlerisch-fotografische Unterstützung von Walter Pla-
chy – ein Leitbild kreieren konnten, das auch ohne große 
Worte auszukommen vermag. Es transportiert unsere 
Werte somit auf einen Blick. Gerade in Zeiten wie diesen 
war dies für uns ein wichtiger Punkt: Kommunikation, die 
über alle Grenzen hinweg verständlich ist – für jung und 
junggeblieben, vor allen kulturellen Hintergründen, für  
politisch Neuinteressierte oder auch für „alte Hasen“...
Bei der Vorstandssitzung am 17. November wurde das 
neue Leitbild der Tullnerbacher Volkspartei beschlossen 
und dient uns nun zur Orientierung nach innen und außen.

Uns als Tullnerbacher Volkspartei ist es ein Herzens- 
anliegen, dass Sie als Tullnerbacher Bürger wissen, wer 
wir sind und wofür wir stehen, was unsere Werte sind und 
wofür wir in Zukunft eintreten. 

Leit-Bilder: Orientierung am Leitbild

Raiffeisenbank
Wienerwald

Raiffeisenbank
Wienerwald

Raiffeisenbank
Wienerwald

Tel. 05 05 15 - 20 14
www.rbwienerwald.at

info@rbwienerwald.at

 

• Haus- und Wohnungskauf
• Sanieren und Renovieren
 • Förderungen des Landes NÖ

für Ihren Wohn(t)raum

NEU! Kreditaktion

Erfüllen Sie sich jetzt Ihren Haus- oder Woh-
nungstraum mit den besonders attraktiven 
Konditionen der  Raiffeisenbank Wienerwald!

NUR füR KURZE ZEIT!  
LImITIERTE AUfLAgE!

Bankstelle Pressbaum

Bankstelle Pressbaum
Hauptstraße 62
3021 Pressbaum



| 15Ausgabe 4|2016

In den nächsten Ausgaben des Tullnerbachers möchten 
wir Ihnen Stück für Stück unsere Impulse und Gedanken 
zu den einzelnen Themen unseres neuen Leitbildes näher 
bringen! 
Wir freuen uns über Ihre Rückmeldungen und Anregun-
gen, Ihre Gedanken und kritischen Anmerkungen zu  
unserem Leitbild! Kontaktieren Sie uns jederzeit gerne 
unter webmaster@vptullnerbach.at oder unter einer der 
angegebenen Telefonnummern auf der letzten Seite des 
Tullnerbachers!

Ihr Leitbildteam 

Birgit Jandrasits  
Birgit Schmiedl  

Chistian Schwarz 

Wir stehen, arbeiten und 
setzen uns ein ...  
... für eine lebens- und liebens- 

werte Heimat in all unseren drei  
Ortsteilen von Tullnerbach.

... für alle Generationen.

... für gegenseitigen  
Respekt in unserem  
christlichen Glauben.

... für aktive Kommunikation.

... für Tradition und Innovation in  
einer lebendigen  
Ortsgemeinschaft.

... für verantwortungsvolle Sachpolitik.

Herzliche Gratulation...
zum 70. Wolfgang Leonhard Kautz, Elfriede Jantschnig, 

Peter Prechtl, Hedwig Schuster, Hannelore 
Miklosek, Dkfm. Elisabeth Strempel, Adelgunde 
Fromm,  Peter Josef Gruber, Helene Lichtblau, 
Harald Gell, Mag. Reinhard Heinrich, Josef 
Prinz, Erich Kettele

zum 75. Erwin Fischer, Leopold Haas, Ing. Helmut 
Schuller, Kurt Leopold Franz Krikler,  
Frieda Prihoda, Elaheh Ameri, Ludwig Dechats-
hofer, Dkfm. Peter Hillebrand, Elfriede Lands-
mann, Dr. Viktor Steiner, Kurt Obal, Liselotte 
Elfriede Launsky-Tieffenthal, Mag.pharm. 
Waltraud Weiß

zum 80. Margarete Helene Reich, Erika Franziska  
Rippar

zum 90. Edith Pitsch, Dr. Elisabeth Fischbach,  
Dr. Judith Seiler

zum 95. Karl Johann Babetta Keiblinger,  
Valerie Srohmayer

zum 96. Maria Fischer

Willkommen...
Alexander Evangelos Michaelidou – 
              geb. 20.09.2016 
Vitus Amadeus Bühler – geb. 26.09.2016 
Florian Fischer – geb. 09.10.2016 
Timon Markus Ott – geb. 19.10.2016 
Valentin Theodor Hunstorfer – geb. 31.10.2016 
Tyler Neil Nicoll – geb. 03.11.2016
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Der Biosphärenpark Wienerwald Teil 2
„Der beste Traubensaft 2016“: Auszeichnung für 
die besten, nachhaltigen Traubensäfte aus dem 
Biosphärenpark Wienerwald

Zum ersten Mal veranstaltete das Biosphärenpark 
Wienerwald Management einen Wettbewerb, bei dem 
der beste Traubensaft aus der Region ausgezeichnet 
wurde. Im Rahmen des Tages der offenen Tür übergab 
Landesrat Dr. Stephan Pernkopf die Auszeichnung an 
die prämierten WinzerInnen.
„Es freut mich sehr, dass es seit diesem Jahr auch 
eine alkoholfreie Erweiterung der Weinprämierung 
gibt und wir erstmals den besten Traubensaft aus 
dem Biosphärenpark auszeichnen können. Durch die 
nachhaltige und sorgsame Bewirtschaftung der Flä-
chen, kann die jahrhundertealte Kulturlandschaft noch 
für Generationen erhalten bleiben“, erklärt Landesrat Dr. Stephan Pernkopf. 
Ziel des Wettbewerbs ist es Qualitätsprodukte aus dem Biosphärenpark Wienerwald zu stärken und zu be-
werben als auch Impulse für die Erhaltung der Weingarten-Landschaft zu setzten.
Besondere Herausforderung für die WinzerInnen war aufgrund des Spätfrostes die Auflage, betriebseigene 
Trauben der Ernte 2016 aus dem Biosphärenpark Wienerwald zu verwenden. Zugelassen sind Traubensäfte 
die biologisch oder nach besonderen Regeln, mit einem deutlich reduzierten Umfang an Pestiziden erzeugt 
werden.
Der siegreiche weiße Traubensaft vom Brunngassenheurigen zeigt eine feine Trübung und zarte, hellgelbe 
Färbung. Sein feines Buket mit zitrusartigen Noten und sein eleganter, harmonischer Geschmack mit ausge-

wogenem Zucker-Säure-Verhältnis lädt zum Verkosten ein. Der Siegersaft in der Ka-
tegorie Traubensaft Rot vom Weinbau Ubl-Doschek überzeugte mit seiner kirschroten 
Färbung mit feiner Trübung und seinem traubig frischem Geruch sowie dem fruchtig, 
cremigen Geschmack mit ausgewogenem Zucker-Säure-Verhältnis und langem Ab-
gang. 
Weitere Informationen unter www.bpww.at.

 FLEISCH – WURST – IMBISS 

3013 Tullnerbach, Hauptstraße 31
Tel. 02233/52440, Fax 02233/52440 DW 4, E-Mail: stroebel.fleisch-wurst@aon.at

www.ströbel.at

Ihr zuverlässiger Partner für 
Gastronomie und Partys
• alle Getränke aus einer Hand
• regelmäßig attraktive Angebote
• kompetenter Gastronomieservice
• flexible Betreuung
• Verleih von Tischen & Bänken
• Kühltruhen, -schränke
• Zapfanlagen für Bier
• Gläser, etc.
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TCM | Akupunktur | Neuraltherapie

Praxis 
Wienerwald

Hauptstraße 16/4/5  | 3021 Pressbaum 

Dr. Katharina Havranek
Ärztin für Allgemeinmedizin
Wahlärztin

Termine nach Vereinbarung
+ 43 681 849 029 97

havranek@praxis-wienerwald.at
www.praxis-wienerwald.at

Seniorenbund Pressbaum-Tullnerbach
Donnerstag ist Seniorentreff-Tag: 

Jänner 2017
05. Jänner Gasthaus Brentenmais
12. Jänner Kaffee Zeitlos
19. Jänner Gasthaus Dürrwiener Schenke 
26. Jänner Gasthaus Schödl

Februar 2017
02. Februar Hotel Rieger Wiental
09. Februar Gasthaus Lindenhof
16. Februar Gasthaus Stockinger
23. Februar Gasthaus Mayer

März 2017
02. März Gasthaus Brentenmais
09. März Wienerwaldhof Strohzogel 
               „Geburtstagsfeier“
16. März Antoni Stube
23. März Gasthaus Steinerhof
30. März Gasthaus Lindenhof

Weitere INFO erhalten Sie von unserer Obfrau StR.  
Irene Wallner-Hofhansl, Tel. 0676 / 83295763    
Mail: irene.wallner-hofhansl@vp-pressbaum.at
Es gibt die Möglichkeit einer Fahrgemeinschaft für  
nicht mobile Senioren.

Der Seniorenbund Pressbaum-Tullnerbach hat eine 
neue E Mail Adresse: 
seniorenbund.pressbaum-tullnerbach@gmx.at 
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Ein Jahr Jour fixe

1010 Wien, Georg Coch Platz 3/6

T:  +43/1/512 27 57
F:  +43/1/512 27 57-58
M: office@ra-kerschbaumer.at 
www.ra-kerschbaumer.at

Mag. Johannes Kerschbaumer
Rechtsanwalt

Sprechstelle in 3011 Tullnerbach/Irenental, Klosterstrasse 1E

Kostenlose Beratung vor Ort

Begonnen hat alles vor einem Jahr: nach einem  
Strategiemeeting der Partei war die Idee des monat- 
lichen Jour fixe konkret ausgearbeitet, voller Elan  
starteten wir in unsere monatlichen Treffen.
Thematisch war Vieles abgedeckt: von “Aktuelles 
aus Tullnerbach” über die Erarbeitung eines Leitbil-
des, der Darlegung des Erarbeitens eines Budgets 
bis hin zu Erläuterungen zu Strukturen der Partei – 
aber auch der gemeindepolitischen Arbeit – es gab 
nichts, das nicht diskutiert wurde, wenn Bedarf und 
Nachfrage war ☺.

Ursprünglich gedacht waren die Jour fixe als  
Arbeitsabende für den engeren Mitarbeiterkreis –  
herauskristallisiert hat sich eine mittlerweile feste  
Institution von abendlichen Come-Together von  
einem Kreis an neuen und „alten“ politisch Interes-
sierten, über den wir uns sehr freuen!
In Zusammenarbeit von unseren engen Mitarbeitern 
und neuen Interessierten hat sich schon ein Pool an 
Themenkreisen für die kommenden Jour fixe erge-
ben, unter anderem „Neues zur Bezirkszusammen-
legung“, „Raumordnung“, „Migration – Integration“, 
„elektronische Amtswege“ und einiges mehr.

Sollten auch Sie Interesse an unserem Jour fixe 
haben, freuen wir uns sehr, wenn Sie den Abend mit 

uns gemeinsam verbringen wollen. 
Bitte kontaktieren Sie uns kurz unter webmaster@
vptullnerbach.at, wir informieren Sie gerne über das 
konkrete Programm.

Nächster Jour fixe: 16.02.2017 um 19 Uhr im  
Wienerwaldhof Rieger. 

Ihre Tullnerbacher Volkspartei
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Ober: Na schau wer do kumt, san´s 
im Weihnachts-Stress? ham´s scho 
G’schenke eikauft?

Gast: Jo, jo i hob für die Meinen an 
Hoizhomma b’stöt, damit sa se de 
Wünsche aus’m Kopf schlogn ken-
nan.

Ober: Wos net sogn. Wos san´sn so 
g´reizt?

Gast: Wei’s woahr is, olle sitzn bei 
Ihr’m Kast’l und schaun wo´s was 
Büllig’s gibt.

Ober Fritz: Wos net sogn, i hob glaubt 
se schaun und woartn bis des Intanet 
schnölla wiad.

Gast: Geduld is a’gsagt, außerdem 
gehtt´s jo eh schnö, kaum hot ma de B’stöllung eige-
bn, is a scho die Rechnung do – nur ob de Woar a 
kummt und wia is die G’schicht, drum kauf ich do in 
an G’schäft, do sieach i wos i wü.

Ober Fritz: Wos net sogn, des sog i jo, drum setz i mi 
jetzt zu Ihnen zube und schenk mir a Schluckerl ei.

Gast: Setzen´s Ihna a bisserl her zu 
mia und steßen’s mit mia auf a ruhige 
Adventzeit au. Sogn´s hams scho an 
Christbam?

Ober Fritz: Jo, i kauf beim Christbam-
bauern, und der hot ma dazöht, dass de 
Leit hoit a wengam Preis jomman, do 
hob i jetzt so am Jommara an guaten 
Rot gebn, er soi do am 25.12. higehn, 
do sans olle im Sonderangebot. 

Gast: Oba es is scho guat waun z’ Weih-
nocht wos kauft wird. No mehr soit ma 
wirklich Freid schenkn, vielleicht se Zeit 
nehma und mit an oidn eisomen Mens-
ch’n plaudern, wenn Kinder laut san bei 
ana Schneeboischlocht net schimpf’n, 
sondern loch’n und söba wieda a moi in 
Schnee greif’n.

Ober Fritz: Wos net sogn. Jojo, a weng z’ommru-
ckn, se a poar Moment in den ondan einevasetzn, 
a freindlichs Lächeln, a “Grias Gott” oder sogoar vo  
Herzn Donke sogn, daunn is Weihnacht’n. 

Ober und Gast: Wia winschen a g’segnetes frohes 
Weihnachtsfest.

Der neue

Renault SCENIC
Das Familienauto - neu defi niert.

Schon ab

€ 20.990,–

Unverb. empf. Listenpreis inkl. NoVA und USt. *Garantieerweiterung auf insgesamt 4 Jahre und max. 
100.000 km Laufl eistung, je nachdem, was zuerst eintri� . Kombinierter Verbrauch von 3,9-5,8 l/100 
km, CO2-Emission 100–136 g/km, homologiert gemäß NEFZ. Änderungen, Satz- und Druckfehler vor-
behalten. Symbolfoto.

Jahre 
Garantie*4

renault.at

Untertullnerbach, Hauptstr. 12, Tel. 02233/528 92
Fax: 02233/54192, E-Mail: jurica@partner.renault.at

RENAULT JURICA

Herr Ober Fritz und sein Stammgast  
S

ym
bo

lfo
to
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So erfreulich die Realisierung der Sanierung des 
Sport- und Spielplatzes im Irenental ist (siehe Seite 
8), verbleiben doch ein paar “Wermutstropfen“. 
An drei Seiten des Platzes besteht ein Bewuchs von 
Sträuchern und sehr hohen Bäumen, die schon jetzt 
in das Ballfangnetz reichen und in Zukunft nur mehr 
mit Mühe und Risiko zurückgeschnitten oder entfernt 
werden können! Es ist unverständlich, dass diese Ar-
beiten nicht vor Baubeginn durchgeführt wurden. 

Noch schlimmer: bei der Neugestaltung des Spiel-
platzes wurde die einmalige Gelegenheit, den Platz 
ohne wesentliche Mehrkosten fünf Meter nach Osten 
zu verlegen, wodurch fast 150 m2 als Grünfläche für 
den Kinderspielplatz entstanden wären, verabsäumt.
Die derzeit verbliebene Grünfläche ist unzureichend, 
um einen angedachten Kinderspielplatz in ausrei-
chender Größe anlegen zu können.

MOSER  ALARM  &  SICHERHEITSTECHNIK

Gratis Sicherheitsberatung bei Ihnen zu Hause  oder in 
Ihrem Betrieb.  Professionelle Planung,  fachgerechte 

Montage, Inbetriebnahme und Einschulung 
-30% FÖRDERUNG VOM LAND NÖ

ALARMANLAGEN   VIDEOÜBERWACHUNG 
ZUTRITTSKONTROLLE

3441 DIETERSDORF,  QUELLENGASSE 5

www.moser-alarm.at
Telefon: 02274-2108       Mobil: 0664-39-56-135

S   C   H   A   U   R   A   U   M

Josef Wittmann
Landwirtschaft

Brennholzverkauf 
aus dem eigenen Wald!

Brettwieserstr .33, 3011 Tullnerbach
0664/4039917

j.wittmann@aon.at

Briefmarkensammelverein Wienerwald
Termine der nächsten Tauschtage: 5. Jänner, 2. Februar und 2. März, jeweils ab 19.00 Uhr. 
Die Tauschtage finden im Gasthof Forthofer, Laterndlwirt, Neu Purkersdorf, Tullnerbachstraße 51 statt. 
Für weitere Informationen stehen Ihnen gerne zur Verfügung: Obmann: Franz Schellner, e-mail: franz.
schellner@reflex.at, Tel.: 0664/5310381; Kassier: Ing. Karl Huber, e-mail: huber.karl-ing@aon.at,  
Tel.: 0664/2204662. Sie finden uns auch im Internet unter: www.bsv-wienerwald.at.hm/ 
Der BSV Wienerwald wünscht Ihnen allen noch frohe Festtage und ein Prosit 2017.

Sanierung Spielplatz Irenental leider nicht 
alles bestens ...
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8 9

Wünsche an den Bürgermeister

5

4

7

Wir bedanken uns beim Bürgermeister, dass die von 
uns aufgelisteten und kommunizierten notwendigen 
Arbeiten teilweise umgesetzt wurden. Leider ist aber 
noch einiges offen, einige neue Wünsche gibt es 
ebenfalls.
… Der Gehsteig im Irenental (8) wurde saniert! 

Danke! 
... Das Geländer zum Bach ist leider nach wie vor 

unsicher! (6)
… Das Loch im Sportplatz Irenental wurde im Zuge 

der Generalsanierung geschlossen (9). Danke!
… (1) Im Winter lassen die entlaubten Bäume nun 

wieder etwas mehr Licht durch, vor dem Früh-
jahr sollte trotzdem dringend geschnitten werden! 
Auch hier (2) versteckt sich wirklich eine Laterne! 
Diese wintergrünen Bäume verhindern eine effi-
ziente Beleuchtung! Ist unseren regierenden Par-
teien Liste Novomestsky, SPÖ und den Grünen 
unsere Umwelt wirklich so egal, dass Energie-
verschwendung keine Rolle spielt???

... Anscheinend sind die Buswartehäuschen sehr 
schwer zu reinigen. So oder so ähnlich sehen sie 
leider alle (immer noch) aus... (4)

... das Blumenbeet an der Hauptstraße (7) wurde ge-
pflegt. Danke!

... Das kann nur ein schlechter Scherz sein (3). Infor-
mation ist wichtig - aber es gibt idealere Orte als 

direkt bei der einladend zu gestaltenden Ortsein-
fahrt. Das hat Tullnerbach nicht verdient! Vielleicht 
ist es unserem Bürgermeister noch nicht aufge-
fallen, obwohl er fast täglich daran vorbeifährt....

... ebenfalls am Weg unseres Bürgermeisters liegt 
(im wahrsten Sinne des Wortes) dieses Infoschild 
zum Wienerwaldsee (5). Das hat unser (leider auf- 
gelöster) Dorferneuerungsverein nicht verdient!

... Beachvolleyballplatz und Brunnen vor dem Ge-
meindeamt sind im Winter nicht in Betrieb. Die 
Erledigung der Arbeiten wurde daher ins Frühjahr 
verschoben. Wir bleiben dran!

Gerne leiten wir auch im nächsten Jahr Ihre Wüns-
che an die Verantwortlichen weiter! Danke für Ihre 
Unterstützung bei unserem Engagement für ein 
schönes, lebens- und liebenswertes Tullnerbach!

3

6

2

Mag. H. Griessler KG
Hauptstraße 1
3021 Pressbaum

Tel.: 02233 524 37
Fax: 02233 524 37 4
Mail: apotheke.pressbaum@aon.at
Web: www.apotheke-pressbaum.at

Homöopathie
Reisemedizin

Wasseranalyse
Naturkosmetik
Schüssler Salze

Milchpumpenverleih
Thermalwasserkosmetik

Pferdepflege & Tierarzneimittel

MO-FR: 8:00 - 18:00  |  SA: 8:00 - 12:30

PRESSBAUM
ZUR HEILIGEN DREIFALTIGKEIT
APOTHEKE      DROGERIE

1

leider nicht 
alles bestens ...
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Ärzte
OA Dr. Lukas Ameri
Facharzt Innere Medizin&Kardiologie
06509798424

Dr. Iris Kuchling
Praktische Ärztin, alle Kassen
02233/539 57

Mag. Nicole Springinklee
Pädagogin und Kinesiologin
0650/505 58 82

Caroline Bowen
Physiotherapie
0650/944 95 55

Mag. Anneliese Leist
Heilpädagogik, Lernhilfe, 
Elternberatung     0664/213 93 83

Sabine Stebegg
Dipl. Kinesiologin & Radionikerin, Yoga & 
Qi Gong     0676/728 21 89

Mag. Stefan Burger
Tierarzt
02233/524550

Dr. Christa Levin-Leitner
Kinder- u. Jugendheilkunde
02233/543 07

Vera Steidl
Hebamme
0650/5584055

Dr. Andrea Christoph-Gaugusch
Dipl. Shiatsu-Praktikerin
0664/230 84 98

Mag. Francesca Mazzucco
Psychotherapeutin
650 / 64 56 635

OÄ Dr. Gabriele Titzer-Hochmaier
Othopädie und orthopädische Chirurgie
0699/113 14 565

Adelheid Czipin-Ruthner
Dipl. Physiotherapeutin, Craniosacrale 
Osteopathie     0676/355 70 54

Dr. Bruno Mostic
Zahnarzt
02233/528 35

Ingrid Weilinger
Beratung, Coaching und Supervision
0660/211 12 18

Dr. Gustav Fischmeister
Kinder- u. Jugendheilkunde, Allgemein-
medizin, 0664/134 38 47

Linda Ndongala
Logopädie
02233/549 25

Dr. Heidi Witte
Gynäkologische Ordination
0699/1130 23 48

Maga Elzbieta Flachhuber
Diplomierte Phyisotherapeutin
0676/8796 15868

Dr. Ingun Reiter
Allgemeinmedizin, Homöopathie
0660/240 42 46

Sandra Wright
Physiotherapie
0699/197 50 12 2

Dr. Katharina Havranek, 
Allgemeinmedizin, Akupunktur, 
0681/ 8490 29 97

Dr. Anna Maria Riedl
Internistin
0664/24 31 330

Helen Heinzl-Hackl
Dipl. Kinesiologie, Aromatherapie, 
Smovey-Coach     0676/776 55 85
Dr. Michaela Hunger-Köchelhuber
Ärztin für Allgemeinmedizin, Akupunktur-
praxis     0680/132 64 38
Dr. Veronika Königswieser
Praktische Ärztin, Wahlarzt
Klosterstraße 44/1 | 01/367 45 70
Univ. Prof. Dr. Herwig Kollaritsch
Spezifische Prophylaxe und 
Tropenmedizin     02233/536 04

Servicenummern
NOTRUFNUMMERN
Feuerwehr 122
Einsatzleitstelle Purkersdorf 02233/62 122
Polizei 133
Inspektion Pressbaum 059 133 3232 100
Inspektion Purkersdorf 059 133 3233 100
Rettung 144
Ärzte-Notdienst 141
GEMEINDEAMT
Hauptstraße 47 02233/522 88 -0 (Fax: -20)
gemeinde@tullnerbach.gv.at www.tullnerbach.gv.at
Notruf Wassergebrechen  Hr. Berger: 0664/334 11 44

Kindergarten Tullnerbach 02233/532 88

SCHULEN
Volksschule Tullnerbach 02233/537 32
Wienerwaldgymnasium 02233/524 10
Norbertinum 02233/524 36
SONSTIGE
BH St. Pölten 02742/90250 -0
BH Purkersdorf 02231/621 01
EVN-Bezirksleitung Neulengbach, 
Störung

02772/548 86

Finanzamt für Purkersdorf 01/891 31 -0
Hilfswerk Wiental (Pressbaum) 02233/544 28
Bürgerservice des Landes 
Niederösterreich

0800/202 113

Apothekenruf (Bereitschaftsdienst) 1455
Apotheke Tullnerbach 02233/524 37
Landesklinikum Donauregion Tulln 02272/60 10
Landesklinikum St. Pölten 02742/30 00
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Es ist uns wichtig, das Veranstaltungs-leben in Tullnerbach zu pflegen und zu fördern!

Wenn Sie eine Veranstaltung planen und sie bekannt machen möchten: kontaktieren Sie uns (webmaster@vptullnerbach.at), wir nehmen sie gerne in den Kalender auf!

 Hauskrankenpfl ege, Heimhilfe, 24-h-Betreuung
 Mobile Pfl ege- und Demenzberatung
 Mobile Physio- und Ergotherapie
 Notruftelefon – Hilfe auf Knopfdruck
 Hilfswerk Menüservice
 Produkte für Ihre Gesundheit und Sicherheit
 Ehrenamtlicher Besuchsdienst

Holen Sie sich jetzt kostenlos
Ihren Pfl egekompass beim Hilfswerk 
in Ihrer Nähe oder bestellen Sie unter
02742/249, service@noe.hilfswerk.at. 

Holen Sie sich jetzt kostenlos
Ihren Pfl egekompass beim Hilfswerk 

Der Hilfswerk  
Pfl egekompass

Eine Orientierungshilfe 
rund um Pfl ege 
und Betreuung.

GRATIS
bestellen!

Rufen Sie uns an.
Wir helfen gerne!
Hilfswerk Wiental 
Tel. 02233/544 28
www.hilfswerk.at

Hilfe und
Pfl ege 
daheim.

Pfl ege? Hilfswerk.

regelmäßige Termine
Di, 15:30 Uhr, Pfarre Irenental:  
Jungschar im Pfarrhof

Do, ab 18:30 Uhr, GH Stockinger: 
Schachklubtreffen

So, 09:00 Uhr, Hl. Messe Maria im  
Wienerwald, Untertullnerbach

So, 10:45 Hl. Messe Maria Schnee, Irenental, 

davor um 10:15 Rosenkranzgebet

Die Senioren und Seniorinnen treffen sich 

jeden 3. Donnerstag im Monat – 19. Jänner, 

16. Februar und 16. März – ab 16.00 Uhr im 

Pfarrhaus zu einem gemütlichen Nachmittag.

erholsame Feiertage
 

und einen gel
ungenen 

Jahreswechsel!



Wir sind für Sie da!
Das Team der Tullnerbacher Volkspartei 

in der Gemeinde für Sie aktiv
Christian Schwarz, GGR, Wasser, Kanal, Friedhof 
) 0664/200 94 44�	 7 chr.schwarz@a1.net

Erna Komoly, GR, Finanzen, öffentlicher Verkehr, Umwelt und Energie, Mobilität 
) 0664/532 27 50	 7 erna.komoly@gmx.at

Franz Rieger, GR, Bauen, Ortsbild, Wohnhäuser 
) 0664/142 67 37	 7 info@wienerwaldhof.at

Dr. Birgit Jandrasits, GR, Soziales, Familien, Generationen, Bildung und Sport 
) 0664/487 89 32	 7 birgitpasset@yahoo.de

Franz Kaiblinger, GR, Wirtschaft, Landwirtschaft, Tourismus, Kultur, Infrastruktur 
) 02271/82 01	 7 kfz.kaiblinger@aon.at

Christian Umshaus, GR, Arbeitskreis MZA 
) 0664/182 09 59	 7 christian.umshaus@kpr.at

tullnerbacher
volkspartei

Kennen Sie ihn schon?

Niki Kropp, der Schnitzer von “Zueinander-
Miteinander”, der Skulptur am Kreisverkehr
Ich wurde 1968 geboren und lebe seither im Irenental im Haus, welches mein Ur-
großvater in den 1930er Jahren gebaut hat.
Meine Kindheitserinnerungen im Irenental sind einerseits die, wie ich mit mei-
nem Großvater, der Elektrotechniker war, Bauernhöfe besucht habe, bei denen er 
etwas zu reparieren hatte. Andererseits z.B. nach der Sonntagsmesse die Einkehr 
im Gasthof Jakob Kobam auf ein Paar Frankfurter. Wenn es gepasst hat, hat der 
Großvater die Gitarre mitgenommen und hat einige Lieder gesungen. Aber auch 
die, wo ich mit meiner Großmutter zum Kloster gegangen bin und wir bei der 
Schwester Edelberta das Sonntagshuhn gekauft haben.
Das Schönste war damals für mich, das Spielen im Wald mit den Nachbarskindern, Hütten bauen, Tiere beo-
bachten und einfach Spaß in der Natur haben.
Daraus ergab sich dann auch meine Berufswahl. 1984 begann ich die Lehre zum Forstfacharbeiter bei der 
Gemeinde Wien, wo ich bis heute bei der Wiener Forstverwaltung Lainz beschäftigt bin.
In meiner Lehrzeit begann ich zu schnitzen, zuerst waren es noch Kerbschnitzarbeiten, doch bald schon 
begann ich mit kleinen Skulpturen.
Ausstellungen hatte ich im Norbertinum Tullnerbach, im Gemeindezentrum Tullnerbach, im Museumsquartier 
in Wien, auf der Rax im Habsburghaus und im Wienerwaldmuseum in Eichgraben.
Höhepunkt bisher war die Einladung zum Zirbendesignwettbewerb des Kuratorium Wald 2013, bei dem die 
Skulptur „Zueinander-Miteinander“ entstand, und die nun im Kreisverkehr Tullnerbach steht.
Weitere Hobbys sind mein Garten, drechseln und wandern.
Website: www.niki-kropp.at

Ihr Niki Kropp

www.vptullnerbach.at

Erfolgreiche Menschen haben stets Vater und Mutter. Gute Dinge ebenso.  
In der letzten Ausgabe haben wir die „Mutter des Gedankens“  
vorgestellt. Margarete Künzel hatte die Idee zur Gestaltung des Kreisverkehrs  
geliefert. Dieses Mal präsentieren wir Niki Kropp, den künstlerischen 
Schöpfer der Skulptur am Kreisverkehr.


